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dbb Gewerkschaftstag 2017:  
Neue Bundesleitung ist gewählt
Roland Staude gratuliert Ulrich Silberbach zur Wahl als Bundesvorsitzendem

Der dbb Gewerkschaftstag (vom 19. bis 21. November 
2017) hat in Berlin die neue Bundesleitung gewählt. Da-
bei wurde mit Ulrich Silberbach (komba) ein DBB NRW 
Ehrenmitglied und langjähriges Mitglied des Vorstan-
des im Deutschen Beamtenbund Nordrhein-Westfalen 
zum neuen Bundesvorsit-
zenden des dbb beamten-
bund und tarifunion ge-
wählt. Roland Staude, 
Vorsitzender des Deut-
schen Beamtenbundes 
Nordrhein-Westfalen, 
 zeigte sich in Berlin dann 
auch zufrieden und gratu-
lierte Ulrich Silberbach 
herzlich.

Als Fachvorstand Tarifpolitik 
wurde Volker Geyer (DPVKOM) 
und als Fachvorstand Beam-
tenpolitik Friedhelm Schäfer 
(DSTG) gewählt.

Zuvor erklärte Klaus Dauder-
städt, der bisherige dbb Vor-
sitzende, dass er nicht mehr 
für eine Wiederwahl zur Ver-
fügung steht. Auch der Zweite 

Die neue dbb Bundesleitung
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Die frisch gewählte Geschäftsführung der dbb-Bundestarifkommission

Vorsitzende und Fachvorstand 
Tarifpolitik, Willi Russ, und der 
stellvertretende Bundesvorsit-
zende und Fachvorstand Be-
amtenpolitik, Hans-Ulrich 
Benra, kandidierten nicht 
mehr.

Zu stellvertretenden Vorsitzen-
de wurden zudem gewählt: 
Jürgen Böhm (VDR), Thomas 
Eigenthaler (DSTG), Astrid Holl-
mann (VRFF – Die Medienge-
werkschaft), Kirsten Lühmann 
(DPolG), Maik Wagner (GdS) 
und Claus Weselsky (GDL). 

Wahlen zur dbb Bundes-
tarifkommission-Geschäfts-
führung 

In Berlin wurde auch die neue 
Geschäftsführung der dbb Bun-
destarifkommission (BTK) ge-
wählt, darunter der Vor sitzende 
DBB NRW Tarifkommission, 
 Andreas Hemsing (komba), der 
zu einem der stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt wurde. Er 
wurde mit mehr als 90 Prozent 
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Bundesgewerkschaftstag

gewählt und damit deutlich in 
seiner bisherigen BTK-Arbeit 
bestätigt. Roland Staude gratu-
lierte auch Andreas Hemsing 
herzlich. Damit sei der Landes-
bund Nordrhein-Westfalen 
ganz hervorragend im dbb auf 
Bundesebene vertreten.

Die oberste Aufgabe bleibe es, 
so Hemsing, die Rahmenbedin-
gungen und Vergütungen im 
öffentlichen Dienst für die Kol-
leginnen und Kollegen attrak-
tiv zu gestalten. Er versprach, 
sich an den unterschiedlichen 
Tariftischen deutschlandweit 
dafür einzusetzen. 

Auch die Mitglieder der nord-
rhein-westfälischen DBB-Tarif-
kommission, Karl-Heinz Lever-
kus (DSTG) und Hermann-Josef 
Siebigteroth (VDStra.) sind 
wieder bzw. jetzt Mitglied der 
Geschäftsführung der BTK als 
stellvertretende Vorsitzende.

Der am Vormittag desselben 
Tages vom dbb Gewerkschafts-
tag gewählte neue Fachvor-
stand Tarifpolitik, Volker Geyer, 
ist Vorsitzender der BTK.

Weiter wurden gewählt: Tho-
mas Gelling (GDL), Siglinde 
Hasse (GdS) und Jens Weichelt 

(SLV im VBE). Die nächste gro-
ße Verhandlung, die auf die 
BTK zukommt, ist die Einkom-

mensrunde im Januar und Feb-
ruar 2018. 
 JK

Standing Ovations für den scheidenden  
dbb Bundesvorsitzenden Klaus Dauderstädt Hielt seine letzte Rede als Tarifvorstand des dbb: Willi Russ

Roland Staude gratuliert Ulrich Silberbach  
zur Wahl des neuen dbb Vorsitzenden
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DBB NRW Hauptvorstand kommt  
in Düsseldorf zusammen
Aktuelle politische Situation, geplante Initiativen und allgemeiner Lagebericht

Was bedeutet die neue politische Konstellation im 
Landtag für die Beschäftigten im öffentlichen Dienst? 
Dieser Frage ging Roland Staude, Vorsitzender des Deut-
schen Beamtenbundes Nordrhein-Westfalen, auf den 
Grund: „Dieses Mal gibt es nach der Landtagswahl be-
sonders viele ,neue Gesichter‘, deswegen standen in 
den vergangenen Monaten zahlreiche politische Ge-
spräche mit Ministern, fachpolitischen Sprechern und 
Abgeordneten auf dem Terminkalender.“

Dabei wurden immer wieder 
Bereiche wie Beihilfe, Pensi-
onsfonds und Besoldungsge-
spräche thematisiert, aber 
auch die allgemeinen Pläne 
für die Beschäftigten im öf-
fentlichen Dienst besprochen. 

Insgesamt zog der Vorsitzende 
eine verhalten optimistische 
Bilanz aus den Gesprächen: 
„Wir haben den Eindruck, dass 
es schon einen gewissen 
Wunsch gibt, die Fehler aus 
der vorherigen schwarz-gelben 

Regierungszeit nicht zu wie-
derholen.“ 

Im Tarifbereich konnte Roland 
Staude von den Plänen des dbb 
auf Bundesebene berichten, 
dass nach der Entscheidung 
des Bundesverfassungsge-
richts weitere juristische 
Schritte gegen das Tarifein-
heitsgesetz geplant sind. Eine 
endgültige gerichtliche Klä-
rung soll auf europäischer Ebe-
ne erreicht werden. Darüber 
hinaus konnte er den Zeitplan 
für die Anfang 2018 anstehen-
den Tarifverhandlungen be-

kannt geben. Die Forderungs-
findung ist für den 8. Februar 
2018 geplant.

Sein Debüt bei der Herbst-
sitzung des DBB NRW Haupt-
vorstandes hatte der neue 
Landesjugendleiter der dbb 
jugend nrw, Moritz Pelzer.  
Er berichtete über die zahl-
reichen Aktivitäten der ver-
gangenen Monate, wie die 
diesjährige Augustaktion, die 
3. Sicherheitskonferenz sowie 
Informationsveranstaltungen 
bei den Fachhochschultagen. 
Völlig zu Recht besonders stolz 
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war der Vorsitzende des Ju-
gendverbandes des Deutschen 
Beamtenbundes Nordrhein-
Westfalen auf den Gewinn des 
European Excellence Award 
2017 für die Kampagne „Ge-
fahrenzone Öffentlicher 
Dienst“. 

Daneben wurde im Rahmen 
der Sitzung auch die vom 
 nordrhein-westfälischen Be-
amtenbund herausgegebene 
Broschüre „Geschlechterge-
rechtigkeit im Öffentlichen 
Dienst in NRW“ vorgestellt. 
Erstmalig präsentiert wurde 

diese im Rahmen einer Anhö-
rung im Landtag im Septem-
ber dieses Jahres und seither 
erfreut sie sich großer Beliebt-
heit, weit über die Grenzen 
von Nordrhein-Westfalen hin-
aus. Für Elke Stirken, Vorsit-
zende der Landesfrauenvertre-

tung, ist das ein Beleg dafür, 
dass durch die Broschüre erst-
malig ein Phänomen konkreti-
siert werden konnte, dass 
zwar häufig fühlbar, in den sel-
tensten Fällen jedoch tatsäch-
lich nachweisbar war. Nämlich 
der Umstand, dass Frauen 
häufig schlechter beurteilt 
werden als ihre männlichen 
Kollegen und entsprechend 
geringere Beförderungschan-
cen haben. 

Zu guter Letzt konnte auch die 
Vorsitzende der Landessenio-
renvertretung des DBB NRW, 
Mathia Arent-Krüger, von zahl-
reichen Aktivitäten berichten. 
Neben den Sitzungen der Lan-
des- und Bundessenioren hat 
der Vorstand der DBB NRW 
Landesseniorenvertretung 
auch zahlreiche politische Ge-
spräche absolviert. Darüber hi-
naus konnte auch ein Seminar 
zum Thema IT-Sicherheit spezi-
ell für Senioren durchgeführt 
werden. 

 JM

Geschäftsführender Vorstand beim Landeshauptvorstand
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Allen Leserinnen und Lesern 
            wünschen der Vorstand des 
Deutschen Beamtenbundes Nordrhein- 
Westfalen und die Redaktion des 
                DBB NRW Magazins ein  
besinnliches Weihnachtsfest 
                   und alles Gute für 2018!
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Die Landesgeschäftsstelle des 
DBB NRW bleibt in der Zeit vom 
27. bis zum 29. Dezember 2017  
geschlossen.

Ab dem 2. Januar 2018 stehen 
Ihnen die Mitarbeit erinnen und 
Mitarbeiter der  Geschäftsstelle 
wie gewohnt zur Verfügung.

Die nächste Ausgabe des  
DBB NRW Magazins erscheint 
als Doppelausgabe (Januar/ 
Februar) Anfang Februar 2018.
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Prof. Dr. Lars Oliver Michaelis:  
Das war ausgezeichnete Teamarbeit!
Elke Stirken im Gespräch mit dem betreuenden 
Dozenten des Studierendenprojektes  
„Geschlechtergerechte Beurteilung“

Die Vorsitzende der DBB NRW Frauenvertretung, Elke 
Stirken, zieht mit Prof. Dr. Lars Oliver Michaelis eine 
kurze Bilanz zu dem Studierendenprojekt zum Thema 
 „Geschlechtergerechte Beurteilung“.

Elke Stirken: Als der Deutsche 
Beamtenbund Nordrhein-
Westfalen mit seiner Idee an 
Sie herantrat, ein begleitendes 
Studierendenprojekt zum The-
ma „Geschlechtergerechte Be-
urteilung“ durchzuführen, wie 
war Ihre erste Reaktion? 

Prof. Dr. Lars Oliver Michaelis: 
Ich war sofort begeistert. Das 
Thema ist gerade in aller Mun-
de und ich bin auch im For-
schungszentrum für Personal 
und Management (FPM) der 
Fachhochschule für Öffentliche 
Verwaltung NRW bei einem 
ähnlichen Forschungsprojekt 
beteiligt. Daher war aber auch 
schnell klar, dass angesichts 
der vielfältigen und sehr unter-
schiedlichen Beurteilungsricht-
linien im Land die Arbeit für 
die Studierenden anspruchs-
voll werden würde.

Elke Stirken: Die fünf Studie-
renden kommen aus unter-
schiedlichen Studiengängen 
(kommunal und staatlich) und 
brachten unterschiedliche 
 Lebenserfahrungen mit 
 (Bundeswehr, begonnenes Ju-
rastudium, Abitur). Hat die 
Projektarbeit von diesen unter-
schiedlichen Sichtweisen profi-
tiert und was hat Sie am meis-
ten beeindruckt?

Prof. Dr. Lars Oliver Michaelis: 
Ganz klar ja. Mehrere Studie-
rende hatten sogar bereits 
umfangreiche Erfahrungen im 
Bereich Beurteilungswesen 
und konnten diese einbringen. 
 Soweit Kenntnisse aus dem 
dienstlichen Alltag vorlagen, 
waren diese völlig anderer 

Prägung. Wieder andere gin-
gen sehr unbefangen an die 
Arbeit. 

Daher waren auch die Perspek-
tiven und die Vorannahmen – 
soweit ich das erkennen konn-
te – unterschiedliche. Sie 
können sich vorstellen, dass 
wir viele herrliche Diskussio-
nen erlebt haben, die immer 
für alle gewinnbringend waren. 
Aus meiner Sicht war es unter 
anderem erstaunlich zu sehen, 
wie schnell die jungen Kolle-
gen/-innen ihre individuellen 
Fähigkeiten erkannt und in un-
terschiedliche Projektaufgaben 

eingebracht haben. Das war 
ausgezeichnete Teamarbeit.

Elke Stirken: Hätten Sie zu Be-
ginn des Projektes erwartet, 
dass es so schwierig sein wür-
de, gesichertes Datenmaterial 
zu erhalten?

Prof. Dr. Lars Oliver Michaelis: 
Ich hatte es befürchtet. For-
scher/-innen auf dem Gebiet 

beklagen allenthalben, dass 
ihnen Statistiken vorenthalten 
würden beziehungsweise sehr 
aussagekräftiges Zahlenmate-
rial vorliegt, aber keine Freiga-
be für Veröffentlichungen er-
teilt würde. Das ist noch 
immer ein großes Problem.

Elke Stirken: Sie bemerken in 
Ihrem Vorwort, dass das En-
gagement und die Professiona-
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Prof. Dr. Lars Oliver Michaelis
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lität der Studierenden Sie 
 beruhigt in die Zukunft des Öf-
fentlichen Dienstes schauen 
lässt. Glauben Sie, dass auch die 
Studierenden selbst durch das 
Projekt Erfahrungen gesammelt 
haben, die sie in ihrem weiteren 
beruflichen Weg begleiten, und 
wenn ja, welche?

Prof. Dr. Lars Oliver Michaelis: 
Es wäre schade, wenn dies nicht 
so wäre – aber das kann ich mir 
wirklich nicht vorstellen. Zum 
einen haben alle in der Gruppe 
viel über das Thema Beurtei-
lungswesen und über das The-
ma Gleichberechtigung im Öf-
fentlichen Dienst gelernt. Das 
kann ich in den schriftlichen 
Ausarbeitungen gut erkennen. 
Zum anderen bieten solche Pro-

jekte auch Einblick in (moderne) 
Teamarbeit, hier bieten wir zu 
Beginn der Projektphase beglei-
tende Schulungen an. 

Wichtig ist aber auch die Pro-
jektpräsentation. Vor einer so 
großen Gruppe die Ergebnisse 
einer Studie vorzutragen und 
dem Fachpublikum Vorschläge 
für Verbesserungen darzule-
gen, erfordert schon Mut. 

Ich erinnere noch gut, wie ner-
vös manche waren. Wir haben 
gemeinsam viel darüber ge-
sprochen. Am Ende standen die 
Studierenden aber allein auf 
der Bühne. Die Präsentation 
– das darf ich verraten – war 
letzten Endes sehr gelungen. 
Die Teilnehmer/-innen haben 

mit den Studierenden noch viel 
diskutiert und abschließend 
geäußert, viel gelernt und gute 
Hilfestellungen erhalten zu ha-
ben. Am Ende waren alle sehr 
stolz auf das Geleistete. Ich 
denke, diese Erfahrungen ge-
ben Selbstvertrauen für späte-
re Verwendungen in den Be-
hörden. Ich wünschte, solche 
Lehrformen könnten wir noch 
viel häufiger anbieten.

Elke Stirken: Die Projektgrup-
pe hat ganz konkrete Vorschlä-
ge für eine geschlechterge-
rechte Beurteilung im 
Öffentlichen Dienst erarbeitet. 
Wie beurteilen Sie die Umset-
zungschancen, insbesondere 
im Hinblick auf die Tatsache, 
dass bereits in der Vergangen-

heit ähnliche Forderungen (al-
lerdings ohne wissenschaftli-
che Belege) – zum Beispiel von 
der Frauenvertretung – erho-
ben wurden. 

Prof. Dr. Lars Oliver Michaelis: 
Angesichts der Tatsache, dass 
im Februar auch das OVG 
Münster vorgeschlagen hat, 
die Geschlechtergerechtigkeit 
im Beurteilungswesen zu ver-
bessern und die Landesregie-
rung entsprechende Bemü-
hungen angekündigt hat, bin 
ich derzeit sehr optimistisch. 
Da wird sicher auch der DBB 
NRW am Ball bleiben.

Elke Stirken: Da können Sie si-
cher von ausgehen! Herzlichen 
Dank für das Gespräch. 

SeniorenvertretungDBB NRW Seniorenvertretung spricht  
mit Ina Scharrenbach 
Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes NRW

Anfang November waren die Vorsitzende der DBB NRW Lan-
desseniorenvertretung, Mathia Arent-Krüger, und der stell-
vertretende Vorsitzende Theo Disselhoff zu Gast bei der 
 Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung 
des Landes Nordrhein-Westfalen, Ina Scharrenbach.

Einige zentrale Themen der 
Seniorenpolitik, die sich 
 sowohl aus dem Koalitions-
vertrag der neuen Landes-
regierung als auch aus dem 
7. Altenbericht der Bundesre-
gierung ableiten lassen, stan-
den dabei im Fokus des Ge-
spräches. Insbesondere neue 

Herausforderungen und Auf-
gaben der Kommunen in den 
Handlungsfeldern Wohnen, 
Mobilität, Gesundheitsversor-
gung und -prävention, soziale 
Teilhabe und politische Mit-
wirkung.

MAK
Theo Disselhoff, Ina Scharrenbach und Mathia Arent-Krüger (von links)
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100-jähriges Bestehen des Bayerischen Beamtenbundes

Anlässlich einer Veranstaltung zum 100-jährigen  Bestehen 
des Bayerischen Beamtenbundes traf sich der Bayerische 
Staatsminister der Finanzen, für Landesentwicklung und Hei-
mat, Markus Söder, mit Roland Staude, dem Vorsitzenden 
des Deutschen Beamtenbundes Nordrhein-Westfalen, und 
dem DBB NRW Vorstandsmitglied Hubert Meyers.
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Amtsangemessene Alimentation  
kinderreicher  Beamte (ab drittem Kind)
DBB NRW stellt Musterantrag und -widerspruch zur Verfügung

Aufgrund der unter anderem 
durch Entscheidung des Verwal-
tungsgerichts Nordrhein-West-
falen vom 7. Juni 2017 erneut 
aufgeworfenen Frage der 
amtsangemessenen Alimenta-
tion kinderreicher Beamtinnen 
und Beamter (ab dem dritten 
Kind) in Nordrhein-Westfalen 
hat sich der Deutsche Beamten-
bund Nordrhein-Westfalen 
 entschieden, den betroffenen 
Beamtinnen und Beamten Mus-
teranträge und -widersprüche 
zur Verfügung zu stellen. Der 
DBB NRW kann derzeit nicht ab-
schließend beurteilen, ob die 

kindbezogenen Bezügebestand-
teile ab dem dritten Kind und ab 
welcher Besoldungsgruppe ver-
fassungsmäßig zu niedrig be-
messen sind. Es ist aber notwen-
dig, dass sich die betroffenen 
Beamtinnen und Beamten gera-
de im Hinblick auf den offenen 
Ausgang der Verfahren mögliche 
Ansprüche sichern.

Daher ist allen Beamtinnen und 
Beamten sowie Versorgungs-
empfängerinnen und -empfän-
gern, die für mehr als zwei Kin-
der familienbezogene Bezüge 
erhalten, zu empfehlen, einen 

Antrag auf entsprechende Er-
höhung der Besoldung bezie-
hungsweise Versorgung zu stel-
len und gegen die Höhe der 
Familienzuschläge Widerspruch 
einzulegen.

Ein Musterantrag und -wider-
spruch wird auf der Website des 
DBB NRW zur Verfügung ge-
stellt. Es wird dabei darauf hin-
gewiesen, dass dieser Antrag 
und Widerspruch für jedes Jahr 
zu wiederholen ist. Empfehlens-
wert ist dies jeweils zu Beginn 
eines Jahres. Das Ministerium 
der Finanzen des Landes Nord-

rhein-Westfalen hat erklärt, 
dass die von den betroffenen 
Beamtinnen und Beamten be-
ziehungsweise Versorgungs-
empfängerinnen und -empfän-
gern eingelegten Widersprüche 
beziehungsweise gestellten An-
träge auf Gewährung einer 
amtsangemessenen Alimentati-
on kinderreicher Beamtinnen 
und Beamter bezogen auf die 
Familienzuschläge ab dem drit-
ten Kind auf Antrag bis zu einer 
abschließenden höchstrichterli-
chen Klärung ruhend gestellt 
werden und auf die Einrede der 
Verjährung verzichtet wird.

Wir bitten um Verständnis, 
dass aufgrund der Vielzahl der 
betroffenen Beamtinnen und 
Beamten weder Beratungs- 
noch Verfahrensrechtsschutz 
gewährt werden kann. MP

DBB internVBE-NRW-Delegiertenversammlung  
wählt neuen Vorsitzenden
Bisheriger Vorsitzender Udo Beckmann verlegt 
Schwerpunkt seiner Arbeit auf Bundesebene

Am Samstag (24. November 2017) fand in Dortmund die 
Delegiertenversammlung der Lehrergewerkschaft Ver-
band Bildung und Erziehung (VBE) NRW statt. Der bisheri-
ge Vorsitzende Udo Beckmann kandidierte nicht wieder.

Beckmann, der Ehrenmitglied 
des Deutschen Beamtenbun-
des Nordrhein-Westfalen ist, 
hat den VBE NRW 21 Jahre er-
folgreich geführt und die 
Schul- und Bildungspolitik 
maßgeblich mitbeeinflusst. Er 
legt den Schwerpunkt seiner 
Arbeit jetzt auf die Bundesebe-
ne, wo er Bundesvorsitzender 
des Verbandes ist.

Roland Staude, Vorsitzender 
des Deutschen Beamtenbun-
des Nordrhein-Westfalen, be-
tonte in seinem Grußwort die 
gute langjährige Freundschaft 
und Zusammenarbeit mit dem 
VBE. Ganz besonders bedankte 
er sich bei Udo Beckmann und 
spricht ihm seine Wertschät-
zung für sein Wirken beim VBE 
NRW aus, der den Verband zu 

einem politischen Schwerge-
wicht gemacht hat. 

Als seinen Nachfolger wählten 
die Delegierten den bisherigen 
stellvertretenden Vorsitzenden 
der Lehrergewerkschaft, Stefan 
Behlau, der auch DBB NRW 
Vorstandsmitglied ist.

Gewohnt kritisch-konstruktiv 
werde sich der VBE weiterhin 
klar positionieren, so Behlau, 
und für seine Forderungen 
streiten. Seine Lehrergewerk-
schaft werde sich mit Nach-

druck dafür einsetzen, dass 
 Bildung die Wertschätzung er-
halte, die sie verdient, erklärte 
der neue Landesvorsitzende 
des VBE NRW vor den Delegier-
ten und Ehrengästen auf der 
öffentlichen Veranstaltung der 
Delegiertenversammlung.

Als stellvertretende Landesvor-
sitzende des VBE NRW wurden 
gewählt: die 2. Vorsitzende des 
DBB NRW, Jutta Endrusch, so-
wie Anne Deimel, Wibke Poth, 
Matthias Kürten und Bernhard 
Nolte. 

Roland Staude gratuliert dem neuen VBE-NRW-Vorsitzenden Stefan Behlau

Der neu gewählte Vorstand mit dem neuen Vorsitzenden (4. von links)
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Stabwechsel beim Verband der Lehrerinnen  
und Lehrer an Berufskollegs
vlbs-Vertreterversammlung wählt mit Michael 
Suermann neuen Vorsitzenden
Auf der Vertreterversammlung des Verbandes der 
 Lehrerinnen und Lehrer an Berufskollegs (vlbs) ist der 
ehemalige stellvertretende Vorsitzende Michael 
 Suermann am 24. November 2017 in Neuss zum 
 Vorsitzenden gewählt worden. Er löste damit den schei-
denden langjährigen Vorsitzenden Wilhelm Schröder 
ab.

In der kämpferischen Rede des 
neuen Vorsitzenden vor 700 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
machte Suermann deutlich, 
dass die Berufskollegs auch in 
Zukunft die Innovationszentren 
der lokalen Wirtschaft und die 
Stützen der Demokratie dieses 
Landes sind und forderte ein si-
cheres Geflecht aus Unterrichts-
versorgung, guter Lehrerausbil-
dung und eine ausgezeichnete 
sächliche Ausstattung.

Yvonne Gebauer, seit 2017 
 Ministerin für Schule und Bil-
dung des Landes Nordrhein-
Westfalen, würdigte in ihrer 
Rede die Bedeutung der Be-
rufskollegs in einer zuneh-
mend international geprägten 

Gesellschaft und Wirtschaft. 
Sie sicherte die Rücknahme 
der Streichung von 250 Stellen 
zu. Weiter gewählt wurden: 
Birgit Battenstein und Detlef 
Kühn als stellvertretende Lan-
desvorsitzende und Ralf Laar-

manns als neuer Geschäfts-
führer sowie Guido Gehre als 
sein Stellvertreter.

Roland Staude, Vorsitzender 
des Deutschen Beamtenbun-
des Nordrhein-Westfalen, 
dankt Wilhelm Schröder für 
sein Engagement und seine 
langjährige Mitgliedschaft im 
DBB NRW Landeshauptvor-
stand und bietet auch dem 
neu gewählten Vorstand die 
vertrauensvolle Zusammenar-
beit an, die seit vielen Jahren 
zwischen dem vlbs und dem 
DBB NRW eine Selbstverständ-
lichkeit ist. 

DBB NRW Magazin

Der neu gewählte Vorsitzende 
Michael Suermann
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Der neu gewählte vlbs-Vorstand

JugendKreisjugendleiterforum:  
Vernetzung und Ideenfindung 
dbb jugend nrw macht für die gewerkschaftliche Jugendarbeit fit
Anregungen für die örtliche Gewerkschaftsarbeit sam-
meln, untereinander vernetzen, zusammen Aktivitäten 
planen – diese Themen stehen beim alljährlichen Kreis-
jugendleiterforum der dbb jugend nrw im Fokus. Bei der 
diesjährigen Auflage, die Ende Oktober im dbb forum 
siebengebirge stattfand, konnte die Jugendorganisation 
13 engagierte Gewerkschafter aus sieben verschiedenen 
Kreisjugendgruppen in Nordrhein-Westfalen begrüßen.

Wie organisiert man sich und 
seine Arbeit in einer Kreisju-
gendgruppe? Welche Aktio-
nen und Veranstaltungen 
kann man durchführen und – 
noch wichtiger – über die dbb 
jugend nrw abrechnen? Wie 
macht man am besten Wer-

bung für seine Events und 
wen kann man mit ins Boot 
holen? Um all diese Dinge 
ging es beim Kreisjugendlei-
terforum. Die Vertreterinnen 
und Vertreter der dbb Kreisju-
gendgruppen aus Bonn, Düs-
seldorf, Duisburg, Köln, Rem-
scheid, Warendorf und 
Wuppertal waren hierfür für 

Bauernhof/Nähe St. Peter-Ording,
Kühe, Schafe, Ponys, hofeigener Reitweg,
Strand 800 m, kinderfrdl., 4-Sterne FeWos, für
2–6 Pers., Frühstück, Sauna, Hausprospekt!
Tel. (04862) 8541 www.rickerts.de

DEUTSCHLAND

FERIENZIELE
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Zum Kreisjugendleiterforum der dbb jugend nrw kamen  
13 junge Gewerkschafter aus ganz NRW zusammen
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Neuwahlen beim DBB 
Kreisverband Duisburg
Auf der Gesamtvorstandssit-
zung des DBB Kreisverbandes 
Duisburg fand nach vielen Jah-
ren ein Generationenwechsel 
statt. Der langjährige Vorstand 
– unter Leitung von Detlef Mohr 
(DSTG) – gab die Führung des 
Kreisverbandes in neue Hände.

Ab sofort leitet Valentino Tag-
liafierro (komba) als neuer Vor-
sitzender die Geschicke der 
Kreisgruppe. Unterstützt wird 
er von Judith Pickartz (komba) 

als seine Stellvertreterin und 
Katrin Thommesen (DSTG) als 
Schatzmeisterin. Manuela 
Ronge (DPolG), Michael Fuchs 
(VBE) und Dirk Schütze (BSBD) 
wurden zu Beisitzern gewählt. 

Roland Staude überreichte im 
Rahmen der Mitgliederver-
sammlung zwei silberne und 
zwei goldene Ehrennadeln an 
die Mitglieder der Kreisgruppe 
für ihre langjährige Mitglied-
schaft. 

Der alte und der neue Vorstand des DBB Kreisverbandes Duisburg
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Vorstand des DBB Stadt-
verbandes Gelsenkirchen 
wiedergewählt 
Unter sachkundiger Leitung der Wahl durch den stellvertreten-
den Vorsitzenden des Deutschen Beamtenbundes Nordrhein-
Westfalen, Wolfgang Römer, wurden auf der Gesamtvorstands-
sitzung des DBB Stadtverbandes Gelsenkirchen alle Vertreter 
des geschäftsführenden Vorstands eindrucksvoll jeweils mit Ein-
stimmigkeit wiedergewählt. Lediglich einige Funktionen haben 
sich etwas geändert. 
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Kurt Horst (Vorsitzender), Wolfgang Römer, Detlef Börner (neuer stellver-
tretender Vorsitzender), Michael Gadzalla (Schriftführer und Referent für 
ÖA), Peter Waterwiese (Beisitzer) und Gerd Kiewning (Beisitzer) (von links).

DBB intern

ein Wochenende nach Königs-
winter gereist.

Diejenigen, die erst seit Kur-
zem an der Spitze ihrer Kreisju-
gendgruppe stehen, freuten 
sich über die Basics und eine 
Vorstellung von Struktur und 
Inhalt der gewerkschaftlichen 
und jugendverbandlichen Ar-
beit der Jugendorganisation 
des Deutschen Beamtenbun-

des Nordrhein-Westfalen. Auch 
die alten Hasen kamen auf ihre 
Kosten und nutzten die Gele-
genheit, sich weiter zu vernet-
zen, auszutauschen und in 
 Kooperation mit anderen 
Kreisjugendleitungen gemein-
same Aktionen in Angriff zu 
nehmen.

Um den Teamgeist der Semi-
narteilnehmer noch weiter zu 

fördern, hatten Jennifer Ferdi-
nand, Teresa Froitzheim und 
Sebastian Schallau von der 
Landesjugendleitung, die 
durch das Seminar führten, 
auch eine sportliche Kompo-
nente eingebaut: Lasertag am 
Samstagabend. Nass ge-
schwitzt, ausgepowert und 
bestens gelaunt wurden nach 
den jeweiligen Runden die Er-
gebnisse bestaunt. Nur eine Er-

kenntnis trübte den Abend: 
Die Teenies, die bei den Spiel-
runden ebenfalls durch die La-
sertag-Halle flitzten, sammel-
ten in der gleichen Zeit locker 
doppelt und dreifach so viele 
Punkte. Einziger Trost: Dafür 
wissen die Kiddies nicht, wie 
man einen Werbemittelzu-
schuss beantragt oder Geld für 
seine örtliche Jugendarbeit er-
hält.  MK


